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Keilsge p» Karlsruher Zeitung
Samstag, 22 . November 1890 .

GroßherzogLhum Baden.
Karlsruhe , den 21 . November .

0 (Vortrag .) Au öffentlichen Vorträgen ist in unserer
heutigen Zeit während des Winters wahrlich kein Mangel , ja
es wird der Berichterstattung oft ordentlich schwer , allen Beran -
ßalrungen dieser und ähnlicher Natur gereckt zu werden . Wir
können ja wohl hier einfließen kaffen , daß das hier Gebotene in
feiner großen Mehrzahl den Hörern wahre Genüsse bereitet , doch
eben durch diese wirklich guten Darbietungen wird der Geschmack
verwöhnt , das Urtbeil vielleicht da und dort weniger als verdient
günstig . In umgekehrtem Fall befinden wir uns dem heute
zur Besprechung vorliegendem Fall gegenüber . Daß wir es mit
einem allgemein intcrcsstrenden Gegenstand zu thun hatten , bewies
schon die wirklich überaus große Zuhörerschaft , welche sich am
letzten Mittwoch Abend im großen Museumssaal zusammen -
gefunden hatte , um dem Vortrage des hier schon vortheilhaft
bekannten Afrikaforschers , Herr » vr . Hans Meyer aus Leipzig ,
zu folgen . Das Thema , das der Redner sich gestellt hatte , war
auch dazu geeignet , Alle , die sich um unser Kolonialgebiet inter -
essirten . anzuziehen , galt es doch diesmal , Mittheilungen eines
Forschers enkgegcnzunehmcn , der nicht nur in Werken anderer
Forscher sein Wissen .sich gewonnen , sondern der alles selbst ge¬
sehen , dem es sogar gelungen , neue hochwichtige Entdeckungen
zu machen . Herrn l >r . Meyer war es vergönnt , als der Erste
Hohen in Oftafrika zu ersteigen , die bisher noch nie ein mensch¬
licher Fuß bestiegen. Die Ausführungen des Redners über seine
letzte Forschungsreise waren in der Tbat so klar und gut , daß
chm reicher Beifall auch dazwischen zu Tbeil wurde . Seine vor¬
trefflichen Darlegungen , die von einer Beschreibung der Schnee¬
gebirge überhaupt ausgingen , lassen sich in folgendem zusammen -
saffen :

Sckneeberge sind in Afrika keine seltene Erscheinung , aber
Berge mit ewigem Schnee gibt es in Afrika nur in der
Aequatorialregion , weil nur dort vulkanische Kräfte die Berge
his zu solcher Höhe aufgebaut haben , daß sich Schnee zu allen
Jahreszeiten auf ihnen halten kann . Dem Alterthum war die
Existenz von Schneebergen in Afrika sehr wohl bekannt . Aber
alle hieraus bezüglichen Nachrichten , Beschreibungen und karto¬
graphischen Festlegungen beziehen sich auf dir nordafrikanischen
Schneeberge des Atlas und der abyssinischen Hochlande . Von
bem ewigen Schnee der Aequatorialregion wußte das Altertbum
nichts . Die „Mondberge " des Ptolemaios können nur auf die
schneeigen Quellberge des Blauen Nil in Abysstnien gedeutetwerden , wie ans der ganzen Schilderung und Nomenklatur her¬
vorgeht ; Stanley 's Deutung auf das äquatoriale Ruwensori -
Gebirge ist willkürlich und phantastisch . Die von ihm unge¬
zogene alte Literatur ist mit viel größerer Sicherheit auf Abys -

, sinien zu beziehen. Die Schneeberge der afrikanischen TropenZ
Zone sind Entdeckungen der Neuzeit und geknüpft an die Namen
Johann Rebmann , der den Kilimandscharo , vr . Krapf ,der den Kenia , und Casati , der den Ruwensori entdeckt hat .
Außer diesen genannten .drei Schneegcbirgen gibt es in Afrika
keinen ewigen Schnee , da es sonst keine vulkanischen Herde gibt ,
deren Ausschüttungen ja allein bis in die ewige Schneeregion in
die Höhe reichen. Das erste ewigen Schnee tragende Gebirge
wurde in Afrika 1848 vom Missionar Rebmann entdeckt, es ist
der Kilimandscharo . Rebmann kam aber der Schneeregion nicht
nahe . Ebensowenig sein Missivnsbruder Krapf , der jedoch nord¬
wärts weiter wandernd 1849 die überraschende Entdeckung eines
zweiten Sckneeberges machte , des Kenia . Es dauerte 40 Jahre ,
bevor das dritte afrikanische Sckneegebicge , der Ruwensori , von
Emin Pascha 's Genassen Casati 1887 entdeckt wurde , dessen
Entdeckung 1888 Stanley 's Zug weiter ausdehnte . Im Lauf
dieser 40 Jahre wurde am Kilimandscharo von Baron
von der Decken (1861 und 1862), New (1871). vr . Fischer (1883),Thomson (1883) , Johnston (1884 ) , Graf Teleki und Höhnel
(1887) , Abbott und Ehlers (1888) viel erforscht und häufig der
Versuch gemacht , über die Schneegrenze hinaufzudringen , aber
vergeblich . Auch am Kenia , wo 1877 Hildebrandt , 1883
Thomson , 1887 Graf Teleki und Höhnel forschten » gelang es
nur dem Grafen Teleki , tiefer und höher in die Region des ewi¬
gen Schnee 's vorzudringen .

Erst vr . Hans Meyer war auf seiner dritten Ostasrika - Expe -
dition 1889 im Stande » die Schnee - und Eiswelt des oberen
Kilimandscharo genau zu untersuchen und den höchsten Gipfel
von Afrika zu ersteigen . Wie auf seiner ersten Expedition 1887 ,so ließ vr . Meyer auch im Sopimer 1889 das Gros seiner Kara¬
wane in Dschagga am Fuß des Gebirges beim Häuptling Ma -
reale zurück und stieg mit wenigen Erprobten und seinem Be¬
gleiter , Herrn Ludwig Purtscheller , zu einem zwischen den beiden
Kilimandscharogipfeln Kibo und Mawensii liegenden kleinen
Plateau hinauf , wo in 4330 Meter Höhe das höchste Stand¬
quartier für zweiwöchentliche Besteigungen und Touren einge¬richtet wurde . Am 3 . Oktober kletterten die beiden Europäer anden Lavabängen des Kibo empor , ausgerüstet mit allem alpinen
Steigzcug , und betraten nach mancherlei Schwierigkeiten in 5570
Meter Höhe den Eismantel , der den ganzen oberen Kibo ein¬
hüllt . Die Steigung war ungeheuer steil und das Stufenhauenin dem spröden , harten Eis außerordentlich schwierig . Alle Hin¬
dernisse unserer alpinen Gletscherwelt stellten sich auch den Rei¬
senden entgegen , aber unter heftigem Kampf mit der Athemnoth
langten sie doch nach elfstündiger Arbeit am obern Rand des ab¬
gestumpften Kibo -Kegels an und entdeckten dort einen Unge¬heuern . theilweise mit Eis erfüllten Kraterkessel , dessen Existenzvr . Meyer schon immer andern Ansichten gegenüber vertheidigt
hatte . Dort sahen aber die Reisenden auch , daß auf dem Süd¬rand des Kraters der höchste Punkt des Berges lag , den sie
wegen völliger Erschöpfung nicht mehr zu erreichen vermochten .Sie kehrten um , erreichten wohlbehalten ihr Zeltchen und wieder¬
holten am 6. Oktober dieselbe Tour , diesmal mit dem Erfolg ,daß Herr vr . Meyer auf der höchsten dort aufragenden Fels -
spitze die deutsche Flagge hissen durfte . Unter dem lauten Beifallder Versammlung machte der muthige Forscher die Mittheilung ,daß er jenen Punkt „Kaiscr -Wilhelm -Spitze " genannt habe .

Der Eispanzer des Kibo , der zusammenhängend den oberen
Berg umspannt , im Norden nach oben abbricht , im Süden aberbis zu etwa 4000 Meter sich herabsenkt , hat im Ganzen wenig
Aehnlichkeit mit den Eisgebieten der Alpen . Bei der gleich
mäßigen Kegelform des Berges fehlen eigentliche Firnreservoirssür Gletscherbildung . Der ganze Kegelmantel bildet das Sammel¬
lager für die Niederschläge . Nur wo wegen starker Neigungoder Muldenbildung die Eisdecke sich spaltet und in Zungenansläust , bekommt das Eis den Charakter von Gletschern zweiterOrdnung . Ringsum ist der Eismantel durch eine steile Schmelz¬wand von zehn bis achtzig Meter Höhe begrenzt , an der sich die
verschiedenen , die Decke zusammensetzenden Eisschichten vortreff¬lich beobachten lassen - Oben im Kraterkeffel aber ist das Eis
zerfurcht wie der „oievs xemwots " der Anden und tritt aus einer
Spalte im Westen des Kessels als rin riesiger Gletscher aus ,dessen Zunge bis zu 3800 Meter Höhe hinabrricht . Schnee gabes im Sommer auf dem Kibo fast gar nicht , sondern nur
Gletschereis , und der Mawensi hat im Sommer seiner steilenWände und porösen Laven wegen gar kein Eis und keinen
Schnee . Es ist sehr wahrscheinlich » daß die Schnee - und Eis¬
verhältnisse aus dem Kenia und Ruwensori denen des Kilimand¬scharo , mit dem sie sehr ähnliches Klima haben , gleichen . Fürden Kenia will vr . Meyer diese Fragen im nächsten Jahr zulösen versuchen .

Mit lebhafter Freude nahm die Zuhörerschaft die Mittheilungauf , daß Herr vr . Meyer gesonnen fei , im nächsten Jahr eineweitere Reise nach Afrika zu unternehmen , um auch den Kenia
zu besteigen, und wir können nur aufrichtig wünschen , daß seineReise von demselben Erfolge gekrönt sein möge , wie seine letzte
Afrikareise .

Literatur .
vr . 6 . Im Verlage von Otto Nemnichs Buchhandlung hiersind aus der Hinterlassenschaft des bekannten Dichters und

Schriftstellers Bernhard Scholz neuerdings zwei Bücher er¬
schienen, welche wir als Gaben für die bevorstehenden Festtageauf das Wärmste empfehlen können : 1 . „Rhewbilder und
Alpeublumeu " , eine Folge von 5 reizend geschriebenen Novellen ,und 2 . „Gedichte ", aus dem Nachlasse herausgegeben von
Freunden des Verstorbenen . Bernhard Scholz gehört als Dichterder jüngeren rheinischen Schule an und es sind von ihm in

früheren Jahren bereits eine Anzahl von dramatischen Werkenerschienen , von welchen wir nur das historische Trauerspiel :„Hans Waldmann " und das Schauspiel : „Eine moderne Mil¬lion " nennen . Seine lyrischen Dichtungen sind zumeist begeisterteErgüsse eines für alles Schöne und Edle warm empfindendenHerzens . In frischem , belebendem Hauche weht uns Rheinlustdaraus entgegen ; und ein ganz ähnliches Gepräge ist den No¬vellen eigen . die znm Theil an den Usern des grünen Stroms
sich abspielen . Kein unlauterer Gedanke trübt weder hier nochdort den Genuß dieser warmempfundenen Darbietungen einerleider zu früh heimgekehrten Seele .

Der zweite Theil des „ Lehrbuchs der Erziehung und desUnterrichts für Lehrer und Lehrerinnen " von Seminar¬direktor Ferdinand Leutz hier - - die „Un terri ch tsl eh r e " —ist in zweiter umgearbeiteter Auflage kürzlich bei Langin Tauberbischofsheim erschienen- Die Umarbeitung bezieht sichnicht sowohl auf eine eingehende Behandlung der wichtigstenKapitel der ersten Abtheilung , der eigentlichen Unterrichtslehre ,als ganz besonders den Theil , welcher die spezielle Methodikbehandelt ; hier ist zunächst überall auf die neueren methodischenArbeiten Rücksicht genommen ; sodann ist als neues Fach derReligionsunterricht dazu gekommen, wobei ja zweifellos feststeht,daß die Grundsätze , soweit sie diesen Unterricht betreffen , fürbeide Kirchen die gleichen sind . Es durfte diese Beigabe derneuen Auflage in einem Buche nicht länger vermißt werden ,welches die religiös - sittliche Bildung zum Mittelpunkte des
Unterrichtsgeschäftes zu machen bestrebt ist. Das Buch ist nichtausschließlich für spezifisch badische Verhältnisse geschrieben ; eswird in allen deutschen Landen ein willkommener Rathgeber fürden Seminarlehrer sowohl wie für die jungen Aspiranten desLehrer - und Lehrerirmenberufes sein und hat sich als solchesbereits in den betreffenden Kreisen auf das Vortheilhafteste ein -
gesührt .

Dekorative Vorbilder . Eine Sammlung von figürlichenDarstellungen und kunstgewerblichen Verzierungen . Verlag vonJulius Hoffmann in Stuttgart . Wir nahmen schon früherGelegenheit , die Dekorativen Vorbilder unseren Lesern auf 'swärmste zu empfehlen ; heute liegen nns die Hefte 3 —6 des2 . Jahrgangs dieser trefflichen Zeitschrift vor . Für Zeichnerund Gewerbetreibende ist in diesen Heften wieder eine Fülle ori¬gineller und anregender Motive geboten ; aber auch malendenDilettanten werden die Dekorative » Vorbilder eine höchst will¬kommene Gabe sein . Durch die Bevorzugung moderner » leichtverwendbarer Kompositionen bekommen diese Blätter eine leben¬dige Frische und eine besonders praktische Bedeutung . Jede dermonatlichen Lieferungen ä Mark 1 .— enthält fünf Tafeln , meistin prächtigem , auf der Höhe moderner Technik stehenden Farben¬druck ausgeführt . Der niedrige Preis ermöglicht es auch minderBemittelten , sich die Dekorativen Vorbilder anzuschaffen : wirwünschen dem Unternehmen die weitgehendste Verbreitung , die eswohl verdient .
Die bekannte Münchener Hvfschauspielerin Marie Conrad -Ramlo gibt in der Deutschen Verlags - Anstalt inStuttgart eine Sammlung von Novellen heraus , in welchen sieauf dem Gebiete der Erzählung nicht minder sich auszeichnet alsauf der Bühne . Schon der Titel „Passionsblumen " deutet an ,daß der Grundton dieser Erzählungen ein tragischer ist ; dochverklingt er , dem weiblichen, echi künstlerischen Naturell der Ver¬fasserin entsprechend , harmonisch , und ihre irrenden Helden findennach den Stürmen der Leidenschaft geläutert und gereift ihreBefriedigung in der Sorge für das Wohl anderer .
Aus dem Novemberhcfte der von Richard Fleischer heraus¬gegebenen , bei Eduard Trewendt in Breslau erscheinenden „Deut¬schen Revue " beben wir die Fortsetzung der Berichte „Aus demLeben des Grafen Albrecht v . Roon " und des Aufsatzes : „Diefranzösische Revolution und ihre Bedeutung für den modernenStaat " hervor . Karl » Theodor Gaedertz beginnt in dem vor¬liegenden Hefte mit der Wiedergabe bisher ungedruckter Briefevon und an Karl Ludwig v . Knebel . Außerdem sind aus demInhalt des Heftes »och die historische Erzählung von HermannHeinrich ; „Der Goldschmied von Mainz " und die Aufsätze vonA. Biermer : „Psychische Volkskrankheiten ", von G - Maspero :14 . Nachdruck verbotenLonny .

Erzählung von Karl Theodor Schultz. (Fortsetzung .)
Baron Luchan machte sein ernsthaftestes Gesicht , da meinte

Leesen lächelnd : „ Einer unserer Philosophen behauptet — bei den
tausend Möglichkeiten würde es viel wunderbarer sein , wenn es
kein Zufallsspiel gäbe , als daß es deren gibt !"

Dir Frau Oberstin war beinahe erzürnt , daß Leesen ihrer
„schüblimen" Wahrnehmung (wie sie dieselbe der Freundin Kesten
gegenüber genannt ) so geringen Respekt bezeigte und sie statt so¬
fort mit Ahnungen nur mit nichtigem Zufall in Verbindung
gebracht hatte , daher nahm sie ihn sür den Rest des Weges voll¬
ständig in Beschlag , um ihn , wenn möglich , von seinem UnglaubenÄ Bezug auf solche geheimnißvollen Zusammenhänge zu heilen .

Das gelang ihr zwar nicht , machte es Leesen dann aber uu -
ALglich , sich Lonny ohne Aufsehen zu nähern . Sie saß zwischen
Luchan und einem Kürassieroffizier weiter unten an der Tafel ,
And er hörte nur dann und wann ihr quellfrisches Lachen .
. Als er am nächsten Morgen nachsann , schien ihm dieses Lachen
ledoch das Erquickendste vom ganzen Abend gewesen zu sein .

Zufällig hatte die glaubensstarke Oberstin von Hattgarten in
ihren Sonnenbeobachtungen am Abend des 14. Anguk Recht be¬
malten ; es war ja der erste der drei Bluttage von Metz gewesen ,dem sich die beiden anderen in rascher Folge anschlosseu . Immerneue Telegramme und Siegesbotschaften , zwischen deren Zeilen
^ der auch schwere Verluste standen , prangten weithin sichtbar anden Straßenecken , und die Plätze davor wurden Tag und Nacht"uht menschenleer.

Am Morgen des 19. war dem Hause gegenüber , wo Hattgav« ns wohnten , wieder ein Extrablatt angeheftet worden ; äugen
dlicklich stand nur ein junges Weib mit einem Kinde auß demArm davor , las immer wieder und schien etwas zu erwägen —« vhl . oh ihr Mann auch dabei gewesen wäre . Es mußte ihr
^ rcht klar werden , sie wandte sich nachdenklich — da griff derkleine hinter ihr mit beiden Händchen nach dem weißen BlattMnauf und jauchzte und krahlte , bis die Mutter mitlachte undauf den Armen wiegend mit kleinen , behutsamen Schritten

davonlies . Lonny hatte am Fenster gestanden und war dem Auf¬tritt voll selbstvergessener Freude gefolgt : nun die Frau in einerder nächsten Thüren verschwunden , regte sich in ihr unwidersteh¬lich das Verlausen , gleichfalls wissen zu wollen , was die neuen
Telegramme enthielten . Aus der Länge derselben glaubte sie zuersehen , daß es andere als die gestern Abend gekommenen seinmüßten .

Es war die große Botschaft von Gravelotte , welche sie dannmit leuchtenden Augen lesen durfte ; doch die Blicke eilten voraus ,unten standen bereits die Verluste — und da - da — ihreHand griff wie im Traume nach der Wand . . . . unter den
anderen Gefallenen auch der eine, der sie anging , dieser eine vonallen ! Zwei - . dreimal las sie : „ Oberst Hattgarten " . Zuletztlaut , als vermöchte sie erst zu begreifen , wenn sie sich Härte . —

Wie lange sie dort gestanden , sie hätte es nicht gewußt ! Ganzaus der Ferne kamen endlich Worte : „Rasch , rasch , das Fräuleinist krank geworden !" — und dann ging sie zwischen zweien über
die Straße zurück. Der Bursche vom Rittmeister war der eine »der gute Struß von oben ! Warum hielt der ihren Arm ? Sie
sah nach der andern Seite — das war ihr Mädchen ! — So
kamen sie an die Treppe ; oben Sand die Mutter . „Lonny ! was
ist geschehen ? Hattgarten ? "

Ah , da wußte sie auf einmal wieder alles ! Mit unwidersteh¬
licher Bewegung machte sie sich los . stürzte die Treppe empor in
der Mutter Arm und rief aufschreiend : „Ja — gefallen ! Mein
Vater ist gefallen !"

Die Frauen schwankten in 's Zimmer : eine Weile saßen sie wie
in einer Betäubung neben einander und Lonny hielt der Mutter
Hand krampfhaft umschlossen. „Es ist unmöglich ! " wiederholtedie Oberstin immer von neuem » indem sie vor sich hinstarrte .Dann erhob sie sich , machte aber nur einige Schritte und sagtewieder stehen bleibend, mit einer heftige», abwehrendcn Gebärde :
„Das könnte mir Gott nickt anthun l Auch das noch ! Es wäre
zu viel !"

Sie horchte auf und wartete .
Das Mädchen brachte die Zeitungen - weiter nichts .
Indem sie das Morgenblatt entfaltete , las sie die Telegramme :

Da stand es , scheinbar kein Jrrthum mehr möglich , der Namebeinahe der letzte ! — Es war noch wie Hoffnung in ihr gewesen,daß der Vetter ihres Mannes gemeint sein könnte, der gleichfallsals Oberst , aber beim 7. Armeecorps stand — dann wäre derName aber früher genannt worden . Dennoch ! Das Regimentwenigstens war nicht genannt ! Konnte er nicht auch bloß ver¬wundet sein ? Gefallen war nicht todt ! Da hatten Depeschenschon öfters vorgegriffen .
Sie sah auf Lonny , wollte ihre Zweifel aussprechen — dochderen stummer verzweiflungsooller Schmerz riß plötzlich all ihrZusammengetragenes nieder ; auch sie mußte nun glauben , undihr Weh löste sich in stürzenden Thränen . Lonny griff nach ihrerHand , zog sie zu sich nieder und barg das Haupt an ihrer Schulter .So sahen sie lange , dann war die Mutter wieder ruhiger ge¬worden — sie richtete Lonny sanft auf und sagte : „Fassen wiruns , Lon ! Du hattest mich mit Deinem Jammer angesieckt.Wie ungewiß — u »d ick danke Gott dafür ! — ist im Grundenoch alles ! Hätte nickt selbst einer der Adjutanten telegraphirt ? "
„ Es wird auch geschehen sein ! " erwiderte Lonny dumpf , „beider Menge der Telegramme konnte es nur nicht abgefertigtwerden .

"
Die Mutter schüttelte den Kopf . „Richau hätte das durchge¬setzt ! Aber warum überhaupt das Traurigste annehmen ? !" fuhrsie, indem sie aufstaud , erregt fort . „In was wir uns ergeben ,das wird uns ! Und jeder Tag , der mich noch davor bewahrt ,ist mir jetzt schon wie eine Gnade des Himmels ! Du weißt esnicht , was Sorge und Noth bedeuten ! Ich habe sie bei TauteAurelie von meinem fünften Jahre ab, wenigstens nachdem meintheurer Vater gestorben war , bis zum Darben kennen gelernt !Und wäre das nicht wieder mein — unser Theil ? Die kleinePension —"

Lonny bewegte die Hand , als vermöchte sie jetzt davon nichtszu hören , doch Frau von Hattgarten sagte mit erhobener Stimme :„Laß mich nur von allem sprechen, das erleichtert — warum hastDu gleich so schwarz gesehen ? "
Der Kopf Lonuh 's sank noch tiefer herab , sie antworteteaber nicht . (Fortsetzung folgt .)

»



„Die Bestattung des Psaru " und -G . Hartlaub : „vr . Emm
Pascha als Naturforscher" , u nenuen.

Handel und Verkehr .
^ (Brauereigesellschaft vormals S . Mouiuger i« Karls

ruhe .) Nach dem ersten Geschäftsberichtder Brauereigesellschaft
vormals S . Moninger hat dieselbe in dem 17 Monate um¬
fassenden Zeitraum vom 1 . Mai 1889 bis 30. September 1890
76 888 dl Bier gebraut und 61565 dl verkauft . Nach Abzug
sämmtlicher Unkosten sowie nach Verzinsung von Obligationen
und Hypotheken ergab sich ein Bruttogewinn von 232 867 M .
64 Ps „ und unter Berücksichtigung der vorgenommenenAbschrei¬
bungen in Höhe von 77 892 M . SO Pf . ein Reingewinn von
154 975 M . 14 Pf . Hiervon soll eine Dividende von . 7V? ° 'o
auf 's Jahr , somit von 106 M . 25 Pf . für den Zeitraum von
17 Monaten auf jede Aktie von 10M M . zur Auszahlung ge¬
langen . Außer der Dotirung des gesetzlichen Reservefonds mit
7 748 M . 75 Pf . soll eine Spezial - und Dividendenreservevon
20 000 M - gebildet und dem Delkredere- Konto der Betrag von
18000 M . zugewiesen werden . Es bleibt sodann noch ein Vor¬
trag auf neue Rechnung von 3847 M . 79 Pf . Die General¬
versammlung findet am Donnerstag den 4 . Dezember 1890, Vor¬
mittags 11 Uhr, im Lokale der Handelskammer in Karlsruhe
statt .

Paris , 20 . Nov . (Wochenausweis der Bank von
Frankreich ) gegen den Status vom 13. November. — Aktiva.

Baarbestand . m Gold — 80tz510M Fr . , Baarbestaud in Silber
-4- 2 976 000 Fr ., Portefeuille -j- 78 238000 Fr . , Vorschüsse auf
Barren — 518 000 Fr . Passiva . Banknotenumlauf — 15053000
Fr ., Laufende Rechnungen der Private — 26 746 000 Fr ., Gut¬
haben deS Staatsschatzes — 5 487 000 Fr ., Zins - und Diskont-
rrträge 746 000 Fr . , Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar -
vorrath 77 .07.

London , 20. Nov . Wochenausweis der Bank von England
gegen den Ausweis vom 13. November

lotalreserve
Notenumlauf . .
Baarvorrath . . .
Portefeuille . . .
Privatauthaben . .
Staarsschatzguthaben
Notenreserve . . .
Regierungssicherheiten

14 552 000 Pf . St . -i-
24 456 000 Pf . St . —
22 558 000 Pf . St . -6-
32136 000 Pf . St . -i-
36 365 000 Pf . St . 8-
4 093 000 Pf . St . -i-

13 379 OM Pf . St . -s-
11 773 OM Pf . St .

3 447 OM 'Lf . St .
27 OM Pf . St .

3 421 OM Pf . St .
7 069 000 Pf . St .
6 079 OM Pf . St .
1 200 OM Pf . St .
3 354 000 Pf . St .
3173 OM Pf . St .

PrözentmrMniß
'
der Reserve zu den Passiven 35^ Prozent -

gegen 33'/« in voriger Woche . — Clearmghouse-Umsatz 177 Mm .,
gegen die gleiche Woche des vorigen Jahres 7 Mill . Zunahme.

Mannheim , 20 . Nov . Weizen per November 19 .95 , per
März 20 .30 . Roggen per November 18 . — . per März 17 .50.
Hafer per November 14.90 , per März 15.60 . Mais per No¬
vember 13 .—, per März 13 .30.

Breme » , 20 . Nov . Petroleum -Markt . Schlußbericht . Stan¬
dard white loco 6 .30 . Träge . — Amerik . Schweineschmalz Wilcox
34 ' /z , Armour 34 .

KSl« , 20 . Nov. Weizen per Novbr. 20 .25 , per Mär » 19 .50
Roggen per Novbr . 18.05 , per Mär » 17. 15 , Rüböl per 50 Ke
per Mai 58 .50.

Antwerpen » 20. Nov . Petroleum - Markt . Schlußbericht
Raffinirtes , Type weiß , disponibel 16 ' /« , per November 16 '/,

'

per Dezember 16 '/s, per Januar -März 16' /- . SM . Amerikani¬
sches Schweineschmalz, nicht verzollt, dispon . , 80'/, Frcs .

Paris , 20 . Nov. Rüböl per Novbr . 63.25 , per Dezbr. 63 .75.
per Jan .-Apr . 64.50, per März -Juni 64.50. Still . — Spiritus
per November 36 .25, per Mai - August 39 .25 . Günst . — Zucker,
weißer , Nr . 3 , per IM Kilogramm , per November 35 .10 , per
Jan .-April 36.—. Still . — Mehl , 8 Marques , per Nov .
58 .60 , per Dezember 58 .40 , per Januar -Avril 58.— , per März -
Juni 58. — . Still . — Weizen per Nov . 25 .60 , per Dez. 25 .60,
per Jan .- April 25 . 75 , per März -Juni 35 .90 . Beh . — Roggen
per Nov . 16.75 , per Dezbr- 16.75, per Januar -April 17 .10 , per
März -Juni 17.25 . Still . — Talg 60.50. Wetter : bedeckt .

New - Hark , 19. Nov . ( Schlußkurse. ) Petroleum in New -
Jork 7.35, dto . in Philadelphia 7.35, Mehl 3.65, Rother Winter-
weizen 0.99°/« , Mais per Dez . 57V« , Zucker fair rekn . Muse .
4 ' /s . Kaffee fair Rio 19'

« , Schmalz per Dezember 6 .06. — Ge¬
treidefracht nach Liverpool 3 . Baumwolle -Zufuhr vom Tage
30 MO B - , dto . Ausfuhr nach Großbritannien 13 OM B . , Aus¬
fuhr nach dem Continent 26 MO B -, Baumwolle per Februar 9.41,
Per März 9.50 .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Holland .
— rr Rml , r Gulden s . W. — 2 Rmk-, 1 Franc — so Pfg. Frankfurter Nurse vom 20. November 1890. l Ar, — so Pfg ., l Pf». — 20 Rmk-, l Dollar --

rnbel — » Rmk. so Pfg., l Mark Bank»
i Rmk. es Pfg . i

1 Rmk. S» Pfg .
Äild-r

StaatSpapiere .
Baden 4 Obligat . st . 101 .20

„ 4 M . 102 .80
„ 4 Obl . v . 1886 M . 105 .40

Bayern 4 Obligat . M . 104 50
Deutsch !. 4 Reichsanl . M . 12510

. 3'/, , M . 97.30
Preußen 4 Consols M . 10410

. 3' /, . M . 97 .50
Wtbg . 4 ' /2Obl . v . 1879M . 101.-

„ 4 Obl . V. 75/80 M . 102 .20
Oesterreich 4 Goldrente g. 94 .10

„ 4 ' /, Silb -rr . tz . 76.80
„ 4' /s Papierr . st. 76 .90
- 5 Papierr . V. 1881 88 80

Ungarn 4 Goldrente ff. 88 40
Italien 5 Rente Fr . 91 .40
Rumänien 5 Am.-R . Fr . 97 60
dto. 4 Aeuß . Anl . v . 1889
Rußland 6 Goldanl . R . 108 80

„ 511 Orieutanl . PR - 75.60
. 5111 . PR . 77.50
. Eons . v. 1880 R .

Port . 4 ' /° Anl . v . 1888 M .
3 Ausländ . Lstr .

Serbien 5 Goldrente Lffr .
Schweden 4 Oblig . M .
Span . 4 Ausländ . P .
Berner 3 ' /, Obligat . Fr .
Egypten 4 Unif. Ob >. Lstr .

„ 3'/- Privil . Lstr . 91 .10
Argent . 5 Inn . Goldanl . P . 73 .

Bank -Aktien .
4 ' /« Deutsche R .-Äank M . 143 -
4 Badische Bank Thlr . 116 50
5 Basler Bankverein Fr . 170 . —
4 Berlin . Handelsges. M . 150 30
4 Darmstäoter Bank ff. -150 —
4 Deutsche Bank M . 148.50
4Deutfche Vereinsb- M . 110 —
4 Deutsche Unionbank M . 77 —
4 Disk . -Komm.-A. Thlr - 704 30
5Oest . Kredit ö . ff. 2569,
4 Rhein . KreditbankDhlr . 122 20
4 D . Effekten !, . 50°/, Thlr . 125. -

95 60 >4 D . Hyp .-Bk. 50°/, Thlr . 103. -

86 .10 i Gisenbah »
56.10 4 Meckl - Frdr . -Franz M .
86.— 14 ' /, Pfälz .Max -Bahn ff.

101 .20 4 Pfälz . Nordbahn ff.
73 . 10 ! 4 Gotthardbahn Fr .
96 .9" ! 5 Böhm . Westbahn ff.
95 .30 5 Gal . Karl -Ludw.-B . ff.

5Oest -Ung. St .-B . Fr .
5 Oeff. Südbahn (Laib. ) st-
5Oest . Nordwest fl
5 „ „ I-it. 8 . ff.

Eisenbahn -Prioritäten
4 Elisabeth steuerfrei M . IM 30
5 Mähr . Grenzbahn ff.
5 Oest. Nordwestv. 74 M .
5 „ „ lüt . ff.
5 „ „ I -it. 6 . st.
3Raab -Oed--Ebenf-
4 Rudolf
4 „ Salzkgut . stfr.
4 Vorarlberger
3 Jtal . gar . E .-B . kl.
5 Gotthard IV . S .

M -

st.
Fr .
Fr .

14 Gotthard IV. S . Fr. 10190
— .— 4 Schweizer Central Fr . 101.90

148 . - 14 dto . Nordost 85 -87 Fr . 102.—
118 .60 !5 Südbahn steuerfrei st. 103 50
156 70 .4 dto . M . 98 .22

28913 dto . Fr . 65 .60
175 ' /« I5Oest. - U .St .-B . 73- 74 st. 106 -
204 !3 dto . l - VIll . Em . Fr . 82 .70
I15' /z l38ivorn . 6 . v . u . 0 .2 Sr . 62 .90
189 '/- oToscan . Central Fr 1M .92

2M 5 Weststc .E .-B . 80 stfr . Fr . 103.40
6 Sonth . Pacif . Cal . l -M . 109 50

Pfandbriefe .
76 40 4Pr .B . -K .-A-V1l-IXTHIr. -

104 . — !4 Preuß - Centr -Bod -Kred.-
92.60 G . 85 ä IM Thlr -
91 .40 4 Rh . HyP. S . 43-46 M . IM.
69 10 3 '/- dto . M . 93 .40
82.20 Verzinsliche Loose.
99 4013'/- Prenß . Präm . Thlr . —
81 . — 14 Badische Präm . Thlr - 137 . -

4 Bayrische Präm . Thlr . 139 20

3 Oldenburger Thlr . 129 .
4 Oesterr. v- 1854 st. —
4 . v . 1860 fl . 120 50
4 Stuhlw .Raab -Gr - Thlc . 103.50

Unverzinsliche Loose
per Stück in M .

Ansbach-Gnnzenh. st - 36 —
Augsburger ff. 2? 50
Brannschweiger Thlr . 103

reiburger
Surhesstsche

Mailänder
Meininger
Oesterreicher
dto . Kredit v.
Schwedische

Fr .
Thlr .

Fr - 10
st.

V- 1864 ft.
1858

Tht

20 Franken- Stück 16 -11
Engl - Sovereigns 20-32
Obligationen und Industrie -

Aktie ».
3" , Freiburg v 1888 M . - . —
3 Karlsruhe v - 1886 M - 88 .—
Ettlinger Svinnerei st. 126 -20
Karlsruh . Maschinen!. W - 143 -
Bad . Zuckers- Wagh . st. 87 .50

29 50 3 Deutsch Phönix 20" ', E . 213 80
— . — 4 Rheinische Hypothekeu -
17.40 Bank 60°/, Thlr .
26 .60 5 Westeregeln-Alkali-W -

325 20 5 Dortmund . Union M -
5 Alpine Montan abgest -

123 .90
1« 6 50
111. —

Wien fl . IM 175 65
(031014 Mein . Pc . -Pfb . Thlr . 131 60 Dollars in Gold 4 .16

ZZg _
_ 82 -60 4 ' /, dto - M . 99 —

Ungar . Staats st. - 4 Rom i. G - S . I Lire
Wechsel und Sorten . 4 dto Ser - 11- VI Lire 83 - —

Amsterdam st. IM 168 . 35 Stanvesäerrl . Anlehe » .
London Lstr 1 20.38 4 Nsenb .-Büdingen fl.
Paris . Fr . IM 80 .40 3' /- Asenb -Hirstein 87 M -3' /^ ^ .

Rerchsbank-Discont
91 . 2

. _ 5 ' /, °/
Frankfurter Bank-Discont 5' /, °/ '

Mittlere Marktpreise der Woche vom 9. bis 16 . November 1890 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)

Orte .

8
-L
K

8«
L RoggenGerste

j
«

Weizen

-do
.

Ker¬

lhemnen

Nr
.1

Roggenmehl

1

Gewöhnliches
Brod

OchsenfleischRindfleischKuhfleischKalbfleischHammelfleischSchweinefleisch
Butter

Z
V
L
V
2

Brennöl

BuchenholzFichten

-

(
Tannen

-)
Holz Ruhr¬

kohlen
Saar¬
kohlen

Orte .
l
'
L
Z

8
8 ErdölRepsöl

-s
Gruben

-

StückGruben¬kohlen

IM Kilogramm
100 Kilo¬
gramm.

so
Liter. 1 Kilogramm . 1 Liter . 4 Ster . IM Kilogramm .

^ !! S ! 4 S 4 4 A ! A Ä

Konstanz . S5. - !22- — 16 - 16 . - 14 — Konstanz . . 570540- 120 44 36 30 u . 23 144 136 126 150 150 150 200 80 23 90 44 - 36.— 360 >320 320 ! Zga

Ueberlinge» 19. 53 20 29 14 - 60 17 . 5M4 - 38 Ueberlingen . 320 -- ! 140 40 28 32 u . 28 136 128 128 — 136 196 75 28 100 44.— 28.— - - 320 !300 —

Pfullendorf 19 - 29120 04 — — 17 . 37 14. 43 Villingen . . — 340 —. - 44 40 32 u . 30 142 135 133 138 110 142 181 65 2 t 85 34 .- 24 .40 — — ?!280 ! —

Meßkirch . - — 19 62 - — — 14 . 67 Waldshut . . . — ^ 100 46 34 27 u . 26 128 128 IM 128 120 128 190 80 25 80 !33 — 26— ! — — WO ' -

Stockach . . 19. 21 20 49 —. - . - 13 54 Lörrach . . . — — ' 75 36 28 25 u. 22 14Y130 100 130 140 140 2/0 100 28 80 44 .— 30— j — — 280 ! —

Radolfzell . 20 - 2819 - 98 15 5V16 . 99 13. 83 Müllheim . . — — 65 50 32 30 u . 25 110 140 132 140 110 180 8.5. 25 80 -44— 22. - !320 280 260 240

Hilzingen . 20 . 42 — — — 16. 75 13- 52 Freiburg . . . !320 480 80 50 36 23 u . 26 , 148 136 — 130120 140 200 80 25 81 !42 .— 26 — 310 230 280 l -

Villingen . 17- 66 21 32 15. 60 — - 15. 30 Ettenheim . . 2502 -70 95 42 30 30 u . 25 — 133 12 « 128 — 132 176 80 26 80 40— 24— j — — 2̂10 ! —

Bonndorf . - — — — - — - - — Lahr . 560 400 90 40 36 25 u . 22 14 t 132 132140 140 110 190 75 25 88 40 .- 18— !220 210 220 ! 200

Müllheim . 21 . — — 18 . - 17 - 15- — Offenbnrg . . 360 !440 SO 42 29 30 U - 25z 140 130 120 l30 440 140 174 90 26 90 39— 31— 270 240 250 >
Freiburg . 20. 26 — - 16 . 97 17 — 16 . IS Baden . . . . 460500 65 60 40 31g u. 150 138 100 135 1»0 150 260 9 25 90 44.— 30 .—!340 300 300 —

Löffingen !. — 21 14 — — - - 15- - Rastatt . . . 450480 65 42 28 27 u - 20 148 136 124 110 140!150 180 90 24 75 44— 32 .- :280 210 — , -

Endingen . 21 - - — 16 . k.0 16 - 80 - — Karlsruhe . . 400 520 72 44 40 28 u. 24 144 136 - - 144 128!l44 220 80 24 90 37— 31 - - j290 230 210 ! 200

Ettenheim 20 . 99 —- - 16. — 17 — 14 80 Durlach . . . 340 440 — 42 32 26, 146 131 — 140 130 !142200 85 24 80 42.—3b' .— 232 230 — , -

Lahr . . . . 21. 42 - - 17. - 15. 8015 — Pforzheim . . — ' 70 40 32 27 144 123 - 140 140 !140 200 75 26 100 - - 28 .— 2S6260 280 ! —

Offenburg 21 . 45 17 . — 17-50 1Ä. — Bruchsal . . . 460 500 65 42 28 28 114 136 — 140 1401440ISO 80 !24 80 44— 32— 270 220 250 ' 200

Rastatt . . 21 . — —. — 17 . 90 17 - 10 14. 90 Mannheim . 440560 105 40 32 29 u . 25 150 140 !110 150 150 !150200 70 20 75 42— 38— >240 170 — -

Durlach . . — — — — — 14. 50 Heidelberg . . — 560 9 ! 40 32 28 ll. 25 150 140 — 150 14(1150 220 70 !2t 70 48— 38— 210 180 — , -

Mannheim 21 - — 18. - — 16. - Mosbach . . MOMO 75 40 30 27 u. 24 — 132 — 132 — 132 180 75 24 80 40- 24— 230 250

Mosbach . 22 — 20 . - 17 . - 18. - 14. - Wcrtheim - - 700!460 100 ! 36 26 24 — 130 100 120 120 130 196 75 24 80 36— 28— 260 210

Wertheim !_ _ — - — — — 14. — Schosshaufen — — - — — — - — - ^ — —.- — - . — ! —

Basel . . . !- — —. — — - Basel . . . . — ! - ' — — — — — — — — — - - — —

Bürgerliche Rechtspflege .
Handelsrrgiftereillträge .

H .304 . Nr . 13,846 . Achern . In
das Handelsregister wurde eingetragen,
und zwar :

1- Ins Firmenregister :
I . O .Z . 191 , Firma „Emil Behrle

in Renchen" am 13. Mai 1890 , Nr .
5220: Inhaber der Firma ist Emil
Behrle , Kaufmann in Renchen , verhei -
rathet mit Emilie , geb. Keller von da.
Nach dem Ehevertrag ä. ck. Renchen .
den 27 . April 1890 , wirft jeder Theil
von seinem gegenwärtigen Einbringen
den Betrag von IM Mk . in die Ge¬
meinschaft ein und wird alles weitere ,
gegenwärtige wie künftige fahrende Ver¬
mögen beider Tbeile mit den etwa dar¬
auf hastenden Schulden von der Ge¬
meinschaft ausgeschloffen und für Lie¬
genschaft erklärt — 8 .R .SS . 1500 ff .

2 . Zu Ö .Z . 151 Firma „ Ignaz Zink
in Achern " am 16. Mai 1890 , Nr .
5437 : „Die Firma ist erloschen ."

3. Zn Ord .Z . 108 , Firma „Fr . S .
Lang in Achern " am 3 . Juni 1890 ,
Nr . 6091 : „Die Firma ist erloschen ."

4. O -Z . 192, Firma «Michael Boh¬
nert in Seebach" am 17 . Juni 1890 ,
Nr . 6640 :

Inhaber der Firma ist Michael Boh¬
nert , Holzhändler in Seebach , verhei¬
rathet mit Katharina Waltersbacher
von Ottenhöien . Nach dem Ehcvertrag
ä . ä . Kappelrodeck , den 5 . April 1866,
ist alles jetzige und künftige Beibringen
beider Thnlc bis auf die Summe von
zwanzig Gulden , welche jeder Theil in
die Gemeinschaft einwirft , von dieser
ausgeschlossen .

5. Ordn .Z . 193 , Firma „Franziska
Schneider Wwe. in Gamshurst " am
19. Juni 1890 , Nr . 6807 :

Inhaberin der Firma ist Johann
Schneider Wwe. , Franziska , geborene
Schmitt von Gamshurst .

6 . O Z . 195 , Firma „ Emil Peter in

Achern " am 18. Juli 1890 , Nr . 8444:
Inhaber der Firma ist Emil Peter ,

Kohlenhändler in Achern , verheirathet
mit Kunigunde, geb . Siesermann von
Sasbach . Nach dem Ehevertrag ä . 6.
Achern , den 9. Dezember 1873 , wirft
jeder Theil .von seinem Beibringen die
Summe von zwanzig Gulden zur Gü¬
tergemeinschaft ein, wogegen alles üb¬
rige Vermögen, welches die beiden Theile
zur Zeit besitzen oder in der Folge durch
Erbschaft oder Schenkung erhalten,
nebst den Schulden von der Gemein¬
schaft ausgeschlossen und verliegenschaf -
tet wird, so daß letztere auf die einge -
worfene Summe und auf die künftige
Errungenschaft sich beschränkt .

7 . O .Z . 196, Firma „Zir . Bacheberle
in Renchen " unterm 29 . Juli 1890 ,
Nr . 9363 :

Inhaber der Firma ist Alois Bach¬
eberle, Kaufmann in Renchen, verhei¬
rathet mit Rosalie, geb. Heidschuch von
Wochenheim . Nach dem Ebevertrage
ä . ä . Dürkheim , 16. November 1876 ,
wirft jeder Theil 100 Mk . in die Ge¬
meinschaft ein und wird das übrige
Vermögcnseinbringen mit den darauf
hatenden Schulden von der Gemein¬
schaft ausgeschloffen .

8 . O .Z . 197 , Firma „Huber L Cie.
in Achern " am 22 . August 1890 , Nr .

! 10,033 :
! Inhaber der Firma ist Karl Huber,
! Kaufmann von Achern , verheirathet mit
>Emilie , geb . Lang von Achern , welch'
! Letzterer von ihrem Ehemann Prokura
erweckt wurde. Nach dem Ehevertrag
ä . ck. Achern , 12 . August 1890 , wirft

>jeder Theil von seinem gegenwärtigen
>Einbringen den Betrag von IM Mk.
in die Gemeinschaft und wird alles

! weitere , gegenwärtige wie künftige fah¬
rende Vermögen beider Theile mit den

! etwa darauf haftenden Schulden von
der Gemeinschaftausgeschlossen und für

>Liegenschaft erklärt. L -R .SS . 1500 ff.

9 . Zu O .Z . 19 , Firma „R . Behrle
in Renchen" am 14 . Oktober 1890, Nr .
12,783:

Der Firmeninhaber Alfons Behrle
ist verheirathet mit Maria Anna, geb .
Klumpst von Renchen. Nach dem Ehe¬
vertrag , ä . ä . Renchen , den 7. Septem¬
ber 1890 , wirft jedes der Brautleute
von seinem gegenwärtigen Einbringen
den Betrag von 50 M . in die Gemein¬
schaft und alles weitere . gegenwärtige
wie künftige fahrende Vermögen beider
Theile mit den etwa darauf haftenden
Schulden wird von der Gemeinschaft
ausgeschlossen und für Liegenschaft er¬
klärt . L.R .S .S . 1500ff .

10 . O .Z . 198 , Firma „Sebastian
Siebert in Oberkirch , mit Zweignieder¬
lassung in Renchen"

, am 10. November
1890 , Nr . 13,817 :

Inhaber der Firma ist Sebastian Sie¬
bert, Holzhändler in Oberkirch , verhei¬
rathet mit Karoline , geb. Eckstein, ohne
Ehevertrag .

11 . O .Z . 199, Firma „Peter L Cie.
in Achern ", am 11 . November 1890,
Nr . 12,662:

Inhaber der Firma ist Karl Hermann
Wilhelm , Kaufmann in Achern , ver¬
heirathet mit Thekla Marie , geborene
Peter .

Nach dem Ehevertrag , ä . ä . Achern ,
22 . September 1885 , wirft jedes der
Brautleute von seinem gegenwärtigen
Vermögen den Betrag von IM M . in
die Gemeinschaftein u. wird alles weitere
gegenwärtige wie künftige fahrendeVer¬
mögen beider Theile mit den etwa da¬
rauf haftenden Schulden von der Ge¬
meinschaft ausgeschloffen und für Lie¬
genschaft erklärt.

II . Ins Gesellschastsregister :
1 . Zn O .Z . 30 als Fortsetzung von

O .Z . 20. Firma „Zir . Bacheberle in
Renchen" , am 29 . Juli 1890, Nr . 9363 :

Die offene Handelsgesellschaft Zir .
Bacheberle in Renchen hat sich durch

den Austritt des Gesellschafters August
Heidschuh aufgelöst und sind die sämmt-
lichen Rechte und Verbindlichkeiten der
Gesellschaftauf den GesellschafterAlois
Bacheberle in Renchen übergegangen,
welcher das Geschäft unter der früheren
Firma als Einzelfirma fortführt .

2 . Zu O .Z . 34, Firma „Peter <d Cie.
in Achern " am 11. November 1890 ,
Nr . 12,662 :

Die offene Handelsgesellschaft „Peter
<k Cie. in Achern " hat sich durch den
Austritt der Gesellschafterin Hubert
Peter Ehefrau , Marie , geb . Steinam ,
aufgelöst und übernimmt der bisherige
Gesellschafter Karl Hermann Wilhelm
sämmtlicke Aktiva und Passiva der bis¬
herigen Gesellschaft und führt das Ge¬
schäft als Einzelfirma unter der bis¬
herigen Firma mit Zustimmung der
austretenden Gesellschafterin weiter.

Liquidatoren sind die früheren Gesell¬
schafter selbst.

Großh . Amtsgericht Achern .
Burger .

Zwangsverstkigerung .
H .336 . Lahr .

Steigerungs Ankün¬
digung.

JnFolgerichterlicher
Verfügung werden den
Sebastian Eble , Land-
wirths Eheleuten von

Reichenbach die nachbeschriebenen , auf
Gemarkung Reichenbach gelegenen Lie¬
genschaften am
Mittwoch den 17 . Dezember d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
im Rathbaus zu Reichenbach öffent¬
lich versteigert und endgillig zugeschla -
geu, wenn der Schätzungspreis oder da¬
rüber geboten wird.

Lagerbnch Nr . 88 . Ein zwei¬
stöckigesWohnhaus mit Oekono -

mie - und Nebengebäude, sowie M .
Hofraithe 5 » 13 qm
Hausgarten 18 » 81 qm
zusammen 23 » 94 qm
im Ortsctter — Mitteldorf —
neben Adolf Eisenmann , Ge¬
schwister Kunz und Karl Herbst¬
reith, Anschlag . 90M

2.
Lagerbuch Nr . 179 . 79 a 29 qm

Wiese im Brühl , neben Josef
Frißt , Gemarkung Lahr und Ge¬
markung Kuhbach, Anschlag. . 2800

3.
Lagerbuch Nr . 227 . 33 a 78 qm

Ackerland im Wittnmfeld . neben
Josef Wacker und David Gür »
Anschlag . 18M

4 .
Lagerbuch Nr . 272 . 6a 14 qm

Ackerland im Haaenbächle, neben
Georg Gür und Gemeindewcg,
Anschlag. . 330

5.
Lagerbuch Nr . 470.

Wiese 9 a 16 qm
Ackerland 1 a 22 qm
zusammen 10 a 38 qm
in den Steinbachermatten , neben
Friedrich Weiterer und Xaver
Kornmayer , Anschlag . . . . 250

6 .
Lagerbuch Nr . 704 . 38 » 88 qm

Ackerland am Burgweg , neben
Anton Vögele und Friedrich Wei¬
terer, Anschlag . 14M

7 .
Lagerbuch Nr . 724 . 12 » 90 qm

Ackerland im Mittelfeld , neben
Jakob Schuhmacher und Ge-
mcindewcg , Anschlag . . . . 600

8 .
Lagerbnch Nr . 867 .

Wald 3 b» 19 » 95 qm
Weg 7 » 47 qm
zusammen 3 6» 27 » 42 qm
am Elchberg, neben Anton Krä¬
mer und Kaspar Rappenecker,
Anschlag . 2000

9.
Lagerbuck Nr . 962.

Ackerland 76 » 95 qm
Gebüsch 4 » 95 qm
zusammen 81 » 90 qm
im Stockfeld , neben Lukas Gür
und Gemeindewcg, Anschlag . 14M

Der Kaufpreis ist mit 5 °/, vom Zu¬
schlagstage an verzinslich und baar
zahlbar .

Lahr , den 15 . November 1890.
Der Vollstreckungsbeamte:

Großberzogl . Notar
A. Meyr .

Strafrechtspflege .
^ Aufforderung,
i H . 397 . Neuenbürg . In der An¬
zeigesache gegen Karl Krebs von Bi¬
schofswerder wegen Diebstahls ist der
19 Jahre alte Bäcker August 8 ent ge

Ms Gerwisch bei Magdeburg als Zeuge
izu vernehmen.

Derselbe wird aufgefordert , seine»
Aufenthaltsort hierher mitzuthcilen, da¬
mit seine gerichtliche Vernehmung be-
^wirkt werden kann.
! Die tit . Behörden wollen dies de«
r̂c. Lentge eröffnen und davon hierher
Mittheilung machen .

! Neuenbürg , 20 . November 1890 .
'K . Amtsanwaltschaft Calw - Neuenbürg.
> Mögerle .

Druck und Verlag drr G. Braun ' scken Hofbuckdruckerri .
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